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Amts » Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 14. Marienwerder, den 2. April 1890. 
A KKKK—K—85vL—— 5 —ꝛ——̃̃ 


a Die Nummer 11 des Reichs- Geſetzblatts enthält aufgehört. Gleichwohl iſt eine große Zahl dieſer Schuld⸗ 
nter verſchreibungen noch nicht eingelöſt. Die Beſitzer der⸗ 
2 Nr. 1893 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die ſelben, ſowie der aus früheren Verlooſungen noch rück⸗ 
1 einer Anleihe auf Grund der Geſetze vom ſtändigen Schuldverſchreibungen werden deshalb wieder⸗ 
16 Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 39), vom holt aufgefordert, die Einlöſung zur Vermeidung 
1 „März 1886 (Reichs⸗Geſetzbll. S. 58) und vom weiterer Binsverlufte alsbald bei der Staatsſchulden⸗ 
15 Februar 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 49). Vom Tilgungskaſſe hierſelbſt, W., Taubenſtraße Nr. 29, zu 
März 1890; und unter bewirken. Die Zahlung der Kapitalbeträge geſchieht, 
Ges Nr. 1894 die Bekanntmachung, betreffend die wie in unſeren bezüglichen Bekanntmachungen hervor⸗ 
eſtaltung des Feilbietens von Bier im Umherziehen. gehoben, auch bei den Königlichen Regierungshauptkaſſen 
om 21. März 1890. und in Frankfurt a. M. bei der Königlichen Kreiskaſſe. 
C Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt 
erordnungen und Bekanntmachungen 1 dazu gehörigen, nach den einzelnen Öffentlichen Bes 
} der Central⸗Behörden. kanntmachungen unentgeltlich abzuliefernden Zinsſcheinen 
1 und Zinsſcheinanweiſungen bei einer dieſer Kaſſen ein⸗ 
Bekanntmachung. gereicht werden, welche die Effekten der Staatsſchulden⸗ 
bis u April ab find Briefe mit Werthangabe Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach er: 
ge von 8000 Mk. im Verkehr mit folgter Feſtſtellung die Auszahlung zu bewirken hat. 
a Postagentur in Shanghai (China) zugelafien. Berlin, den 15. März 1890. 
und der e axe ſetzt ſich zuſammen aus dem Porto Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 


lei ſten Gebühr für einen Einſchreibbrief von y dow. 
51 We ich fomie aus einer Verſicherungsgebühr 4) Bekauntmachung h 
Berli, für je 160 Mk. den Ankauf von Remonten für 1890 betreffend. 
* ine den 18. März 1890. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
er Staatsſecretair des Reichs Poſtamts. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
In Vertretung: und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche des 
2) 3 Sachſe. Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
B oſtpadetverkeßt untmachung. ſtehende, Morgens 8 reſp. 8 ½ und 9 Uhr beginnende 


und der Südafr dem Oranje⸗Freiſtaat 


it Märkte anberaumt worden und zwar: 
8 rikani i 
Von jetzt ab kön aniſchen Republik. 


am 1. Mai in Deutſch⸗Krone um 8 Uhr, 
2 


im Gewi nen Poſtpackete ohne Werthangabe „ 2. „ „ Flatow 1 
1 NOS kg nach dem Dranje-greiftant und „ 3. „ „ Konik N 
ſandt werden. aniſchen Republik (Transvaal) ver⸗ „ 6. „ „ Marienwerder „ 8½ „ 
Ueber die Ta 11 7. nm Stuhm 15 9 77 
ertheilen die Poſtanſlalt und Verſendungsbedingungen „ 9. „ „ Chriſtburg Ernst 
Berlin W 305 m auf Verlangen Auskunft. n Roſenberg 2 
Der Staatsſekret zärz 1890. „ 14. Mai in Januſchau, Kreis 
g etair des Reichs⸗Poſtamts. Noſenberg, um 9 Uhr 
3) Bekar Stephan. N 16. „ „. Löbau 2 77 
Die früher vg icht ee | 7 1% 7 7. Raudnitz 70 9 7. 
Schuldverſchreibungen Re zur Verlooſung gekommenen „ 19. „ „ Jablonowo IF: 
von 1850, 1852 18 4 prozentigen Staalsanleihen „ 20. „ „ Strasburg in 
öffentlichen Bekan t und 1862 find durch unſere Weſtpreußen 8 
und 21. Mär 189 machungen vom 5. September 1888 „ 21. „ „ Wrotzk, Kreis 
1899 bezw | 5 I zur baaren Rückzahlung am 1. April Brieſen a 
Verzinſu 3 „ 1. Oktober 1889 gekündigt worden. Ihre „ 22. „ „ Brieſen 3 
9 hat mit den betreffenden Kündigungsterminen „ 23. „ „ Rehden Rn 


Ausgegeben in Marienwerder am 3. April 1890. 


soo 


— 7. — 
E Culmſee 7 „ [Hauſir⸗Handel mit Fiſchen, Lumpen, Knochen, Roß⸗ und 
„ 22. Juli „ Mewe 3 „ Viehleder, Pferdehaaren und Baumwollwaaren unter Be⸗ 
S Neuenburg e- „ nutzung eines einſpännigen Fuhrwerks ohne Begleiter 
n Schwetz = „  jausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 427 iſt verloren 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- gegangen und wird hiermit für ungiltig erklärt. 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und Marienwerder, den 20. März 1890. Königl. Regierung, 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Verkäufer 8) Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mark 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzu- und einer Stellenzulage von jährlich 300 Mark ver⸗ 
nehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klophengſte, welche ſich bundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Witkowo mit 
in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach Ein⸗ dem Amtswohnſitz in der gleichnamigen Kreisſtadt ſoll 
lieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche beſetzt werden. 
den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion hrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be. 9) Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mark 
ſondere Vergütung mitzugeben. und einer Stellenzulage von jährlich 900 Mark, letztere 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ vorläufig bis Ende März 1894, verbundene Kreis⸗ 


ſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ Phyſikatsſtelle für den neugebildeten Kreis Witkowo mit 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, dem Amtswohnſitz in der gleichnamigen Kreisſtadt iſt 
0 


6 Wochen bei uns melden. 
Bromberg, den 14. März 1890. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ ſofort zu beſetzen. 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, Geneigte Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
daß ein zu maſſiger oder zu welcher Futterzuſtand bei den ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, weil 6 Wochen bei uns melden. 
dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden Bromberg, den 19. März 1890. 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, als Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 10) Bekauntmachung. 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ Am 1. April tritt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 
ſtellenden Nemonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſungſ bezirk der Poſtagentur in Barkenfelde gehörigen Orte 
fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten Heinrichswalde (Weſtpr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter enlſprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 
Berlin, den 26. Februar 1890. 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 


Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch eine 
täglich einmalige Botenpoſt zwiſchen Heinrichswalde 
(Weſtpr.) und Peterswalde (Weſtpr.) 

an Wochentagen: 
aus Peterswalde 9 V. 
Berordnungen und Bekanntmachungen in Heinrichswalde 10 V. 
der Provinzial⸗Behörden ze. aus Heinrichswalde 5 N. 
in Peterswalde 6 N 
an Sonntagen 
aus Peterswalde 10 V. 
in Heinrichswalde 11° V. 
aus Heinrichswalde 2’ N. 
in Peterswalde e 
Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Hein⸗ 
richswalde (Weſtpr.) ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 
Heinrichswalde Adelig, D 
Heinrichswalde Königlich, D. 
Heinrichswalde, Ab. 
bisher zu Barkenfelde, 
Stretzin Wſſm. bisher zu Peterswalde 
(Weſtpr.) gehörig. 
Bromberg, 28. März 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
We hlack. 


5) Belanutmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Tkaczyk zu Linowitz zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Linowitz, Kreiſes Culm, an Stelle 
des Nittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Strübing 
zu Stuthof zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 25. März 1890. 

Der Oberpräſident. 
6) Dem Privatlehrer Herrn Auguſt Wegner zu 
Biberthal, Kreis Briefen Weſtpr., iſt die Erlaubniß 
eriheilt, im diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 

Marienwerder, den 22. März 1890. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
7) Der für den Händler Abraham Klein zu Krojanke 
im Kreiſe Flatow für das Kalenderjahr 1890 zum 
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5. Bereits früher veröffentlichte Tarifänderungen. 

Hierdurch gelangen zur Aufhebung: 

a. der Staatsbahn⸗Gütertarif Bromberg » Berlin 
vom 15. Juli 1888 nebſt Nachträgen bezüglich 
des Verkehrs zwiſchen ſämmtlichen Stationen des 
Bezirks Bromberg einer⸗ und den Stationen Alt⸗ 
Damm, Carolinenhorſt und Stargard i. Pm. des 
Bezirks Berlin anderer ſeits; 

b. der Lokal⸗Gütertarif Berlin vom 15. Auguſt 1889 
nebſt Nachträgen bezüglich des Verkehrs mit den 
Stationen Alt⸗Damm, Carolinenhorſt und Stargard 
i. Pm. untereinander und des Verkehrs zwiſchen 
dieſen Stationen und den Berliner Bahnhöfen 
und Ringbahnſtationen. 

Abzüge der Nachträge 4 und 11 können durch 
Vermittelung ſämmtlicher Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen un⸗ 
ſeres Bezirks bezogen werden. 

Bromberg, den 19. März 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


* Bekanntmachung. 
Posta Au 1. April tritt in Miſchke bei Graudenz eine 
ne in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
em Poſtamte in Graudenz, ſowie mit den Schaffner⸗ 
poſten Graudenz⸗Thorn erhalten wird. 
1 Dem Landbeſtellbezirke der neuen Boftagentur 
1 folgende Ortſchaften zugelheilt werden: 
Adab (Kreis Graudenz) D., Bendugen Vw., 
Sue Pientken D., Rondſen G., Roßgarten (Kreis 
ulm) D., Rudnick D. und Ab., Weißheide D. 
Danzig, den 26. März 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
J. V. Bahr. 


1 Bekanntmachung. 
m 1. April 1890 gelangt zum Staatsbahn⸗ 
Be Bromberg: Magdeburg vom 1. Auguft 
er Nachtrag III zur Einführung. Derſelbe enthält: 
enderungen der Beſonderen Beſtimmungen zu 
zum Detriebö-Neglement. 
» Aenderungen und Ergänzungen 
Elia gänzungen der Beſonderen 
enderungen und Ergänzungen des Kilometerzeigers. 
NN Entfernungen und Frachtſätze für die 
Baier Alt⸗Damm, Carolinenhorſt, Stargard 
e Zarnefanz; und anderweile ermäßigte 
Mlerandtome. A e 
krise en und Ergänzungen der Ausnahme⸗ 
Kallrohſalze Abbund des Ausnahmetarifs 8 für 
Yusnatmd dem Düngen und Einführung des 
uffeln u 815 8 für Düngemittel, Erde, Kar⸗ 
1 7 Rüben des Spezialtarifs III. 
Ne 0 achträge find durch Vermittelung der Fahr: 
19 Ih en unſeres Direktionsbezirks zu beziehen. 
romberg, den 18. März 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 
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14) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. April 1890 tritt zum Verbands⸗ 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn der Nachtrag IX 
in Kraft. 

Derſelbe enthält: 

a. Aenderungen der beſonderen Beſtimmungen zum 
Betriebs⸗Reglement und der ſpeziellen Tarifvor⸗ 
ſchriften, ſowie neue Vorſchriften über die Kon⸗ 
trole der Ausfuhrgüter. 

b. Neue Frachtſätze für Charlottenwerder der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Bahn und Alexandrowo, Alt: 
Damm, Carolinenhorſt, Orzechowo und Stargard 
i. Pm. des Bezirks Bromberg. 

c. Neue Frachtſätze für Sprit und Spiritus zur 
überſeeiſchen Ausfuhr und Aufhebung der Fracht⸗ 

Bek ſätze des Ausnahmetarifs V für Getreide. 

In Folge Meere e enge d. Bereits früher veröffentlichte Tarifänderungen. 

i. Pin.⸗Stettin aus ae der Bahnſtrecke Stargard Hierdurch wird der Staatsbahn⸗Gütertarif Brom⸗ 

Berlin in den diesſeiti Königlichen Direktions⸗Bezirkelberg⸗Berlin vom 15. Juli 1888 nebſt Nachträgen be⸗ 

1890 ab für den Elsenbal Bezirk treten vom 1. April züglich des Verkehrs zwiſchen ſämmtlichen Stationen der 

der Nachtrag 4 zum Ae rtiong Bezirk Bromberg Marienburg⸗Mlawkaer Bahn und den Stationen Alt⸗ 

zum len 5 5 ei! und der Nachtrag 11 u a und Stargard i. Pm. des Bezirks 
eſelben en Ih, erlin aufgehoben. 

1. Kale e Frach 19 Abdrücke des Nachtrags IX können durch die Fahr⸗ 

1 95 Strecke Stargard ı rei. die Stationen Kanten Bob der Verbandsſtationen bezogen 

ußerdem: 7 n. werden. 

2. Neue bezw. anderweit Bromberg, den 25. März 1890. 
fäge für Liſſomitz, O Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


8. Neue Vorſchriften üb 
güter. Dieſelben 


2 


13) 


e Entfernungen und Fradıt- 

rzechowo und Alekandowe 

du die Kontrole der Ausfuhr⸗ 15) Bekanntmachung. 

unfere Hafenplühe wi all Anwendung für Die im Verkehr zwiſchen den Stationen der 
Preußiſchen und Oldenb echſelberkehr mit den Preußiſchen Staatsbahnen beſtehenden Ausnahme ⸗Frächt⸗ 
Für Sprit und Sy enburgiſchen Staatsbahnen. ſätze für Torfſtreu und Torfmull bleiben über den 
bleiben die bi piritus zur überſeeiſchen Ausfuhr 1. April d. J. hinaus bis Ende Auguſt d. J. 
fechenhin 8 Kontrolvorſchriften auch in Geltung. 

4, N Bromberg, den 25. März 1890. 
leberfuhrgebühren in Montwy und Schulig. Königlige Gifenbabn-SDirektio. 
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16) ade 
von den Markt: und Labenpreifen in den größeren Städten des 


Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. [ pro 1 Kilos 
Namen | Stroh | | Kind, e. 
Erb: | Spei⸗ ei 
der Wei⸗ ſen, = 1 Kar⸗ — — 
Hafer.) gelbe, boh⸗ Linſen. icht 5 Heu. 
d zen. zum | nen, toffeln. & Keule. Bauch. 


„| Rro. 


Kochen weiße. 


M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. N. Pf. 


. ˙ SE BO BERTIN MR RAD DR 


ale Eur 19 04/18 180149 16 52,16 441 — — — — 
21 Conitz in 96016 02 14180114 80,14 13j40 460 .— 
3 Dt. Krone — —115 93 15,04 147801528040 — 150. — 
4 Culm 1703016 251505810 5018 —28 —|70 — 
5 Dt. Eylau 20 118 — 151050016 75 16 — — ——— 
6| Flatow A ee a, — 
7 M. Friedland — 16 38115 72014 88115 — 
80 Graudenz 18 88117 6215 09 16 69 19 — 45 63055 13 
9 Jaſtrow — 16 151499014 95118 — |— — | — 
10] Löbau 18.06.16, 17.11.60 1283 1425.— —— — 
111 Marienwerder 169816 27113 8001756017 50140 —70— 
12 Mewe 1703016 82 
13| Neumark 17 22,16 0613 69143101463 I 
14] Rieſenburg 
15 Roſenberg 
160 Schlochau 
17 Schwetz 
18] Strasburg 
19 Stuhm — 116 8914 71/15 20 
20 Thorn 
21] Tuchel 
Summa 
Durchſchnitt 


22 Vandsburg 
23. Neuenburg 
24] Hammerſtein 


17) 


une | 
Tiefbau Berufsgeneffenfeaft | 


I. Vorſchriften für Betriebsunternehmer und 
deren Vertreter. 


5 110 —95 


15140157115 %% el Sale 


— —— —— —— funk — ——— — jun — - — —— 


8 8. 


ſelben nicht ohne Weiteres erkannt werden können, als 
ſolche durch Schilder oder ſonſtige Zeichen kenntlich zu 
machen oder durch Zäune, Schutzdächer u. f. w. abzu⸗ 
ſchließen. Auch ſind die Arbeiter anzuweiſen, nur die⸗ 


A. Allgemeine F 


Alle baulichen Fr find nach fachmänniſchen 
Grundſätzen und dem jedesmaligen Zwecke entſprechend 
(alſo aus brauchbaren Stoffen und ohne übermäßige 
Inanſpruchnahme derſelben) 1 und zu benutzen. 


jenigen Theile der Arbeitsſtellen zu betreten, wohin ſie 
durch ihre Beſchäftigung oder durch den Auftrag der 
Arbeitgeber geführt werden. 


9 4. 


Wird ein Hinunterwerfen von Gegenſtänden nolh⸗ 


Die e eden e deren Vertreter oder wendig, fo iſt von Seiten der Auſſicht feſtzuſtellen, daß 


Beamte haben die Brauchbarkeit aller Geräthe, Gerüſte, dadurch Niemand gefährdet wird. 


Im Falle für den 


Steifhölzer u. ſ. w. zu prüfen und ſchadhafte Gegen⸗Werfenden die Ueberſicht fehlt, ſind entſprechende Sicher: 


in 

ge | Ze 6——90 80| 1/40 

5 131— 911 —1 1135 

— —1801— 89] 1/20 

6.— 20i— 80 1 — 

— 16 89114 7111520) — —|— | —|—|-—1— | i— — —— — . ——8 30 

1775017 18 5.94] 120) 11] 1126 

18 35/16 75/14 44/14 80114 44128 2401| 7—ı 6— 31-190, — 180 20 

a1 241001 isi 401927 0,201 701277 55 5 7747 2005 40123; — 87 2 20 86 16 682699 

17 3a era 7417 calıs, doll aa 5255 59 248] 6 99975 5175| 582) 100 29 

Beſonders gefahrbringende Orte ſind, ſoweit die⸗ 
ſtände zu entfernen bezw. durch brauchbare zu erſetzen. heitsvorkehrungen zu treffen. 
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1 9 

Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1890. 

— — Laden: Preiſe. 

kamm. * pro 1 Kilogramm. 

Lalb⸗ dur 60 Mehl Nr. 1. 5 Salz Schwei⸗ 

FJfierſc . a 4 z 

„öl Liſch. Speck Eß⸗ Stück | Ber er⸗ Buß Reis Java, (ge⸗ ne⸗ Hafer⸗ 

— (ge⸗ a ſten⸗ ften- weis Hirse Java gelber . 

räu⸗ > Gier. | Weir Rog⸗ Grau⸗ rte! den⸗ . Java. (mitt- (ges | wöhn⸗ Schmalz] grüge 
chert). 85 zen. | gen.] Pe. Grütze. ler). rg liches). (hieſiges) 


M. f M. 75 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. a" Pf. M. Alen. Pf. M. Pf. M. 15 Br. 


5 7 7 7 7 n 7 88 geil — 60 
— 60 80 1180| 1185] 21561— 36. — 30.30. 36.42. — 50 3— 3660 20 1 60 

— 95 55 100 100 2 501— 30) 24|— 60/— 60 50 6060 280. 380 — 200 1800 — ar 
= 12 2 — 1180! 267 —38.— 26 50 30 40 00 5 50 — 20 Fer . 

2105 22% e —50.— 40 — 50. 40 60 280 360) — . 
60 80, 2— 250 3501-341 261 50 — 40 ——— —|—40| 280 3120 — 20 155 = 
— 80 — 900 2—| 157 225— 801 — 26 — 60.— 30— 40— 30— 40 280 3660 — 20 EN 
— 60 —80 2—| 180 2401-601 40 — 50 — 60 60— 60 — 50 240 3—] — 20 1 40 — 98 
128 129 190 290 3 19|— 38 32] — 5550 —60.—45— 70 3— 375 — 200 1/90) — 5 
— 64 —95 2—| 166] 240 —36.—30.—60———40— |— 60) 3 — 340 — 20 — — 5 
—45— 75 1172 210 — 4090040 — 40] 240 2180| — 0 2 — — 50 
100 2)— 42) — 32] — 70.— 70 2 0 * Ze 

en 1 — 5 225 . eh ! 1 — — 
— 50.80 10 200 —40 — 60.—60 2.80 980 — 20 1 60 — 60 
—85—85 190 32 — 28 — 40. — 501 — 70—50|— 60] 260) 3 — — 20 160 — 80 
j 

— 8088 2.— 36] —26—60.— * N 
00160 1180 301 26] 50 — 40.— 50— 30 60| 2/50) 2 80 — 20 1050 8 
4 5 8 160 30.—30—28— 2800 3— — 20 15 a 
— 0 2—| 195 258) 39] 26— 401 30] 50) 361— 60 3—| 4—| — 20 gr 
— 0] 2l— 30 28 — 60) 50] 280 360 0 8088 
S 7 501 44 8 00/1004] 7 f 0 
‚501—188] 1193 78 — 361— 30. — 50 — 4 150) — 46|— 154] 2185| 3/48 — 20 181] —|55 


Betonemen ful, beſheichen Orten, wo die Nubriken unausgefüllt geblieben, die ezeichneten Artikel nicht zu Markte 


cheinigt. 

Marienwerder, den 13. März 1890. 
Der Regierungs⸗Präfident. | 
Bei 9 5. ſtellen von Gerüſten, der Verwendung von Windevor⸗ 
ent e Fankelheit ſind die Arbeitsſtellen ausreichend richtungen, bei Sprengarbeiten u. ſ. w. find nur enie 

* 8 ſprechend geüble Leute zu verwenden. 

6 4 
Dei allen mit Gefahr de 8 bei ” 
i es Ertrinkens verbundenen Bruchleidende Arbeiter ſind zur Arbeit nur zuzr⸗ 
ee (Seile Halen fe Waſſer find Nettungsvor⸗ laſſen, nachdem fie mit einem paſſenden Bruchbande ver⸗ 
an geeigneter Stelle bereit, 12 oder Bälle u. ſ. w.) ſehen ſind. 


halten. Angetrunkene Arbeiter durfen nicht beſchäſtig 

oder 1 5 gelegene Stege, Transportbrücken werden. 5 1 
ſehen; im Uhr ind möglichſt mit Geländern zu ver⸗ B. Beſondere Beſtimmungen: 
von ı ebrigen find ſolche Geländer bei Abſturzhohen 1. Erd⸗ und Felsarbeiten. 

mehr als 1,75 m zu verwenden. a. Löſen und Laden des Bodens, 

5 7 9. 

bat N ‚allen irgendwie Gefahr drohenden Arbeiten | Das lothrechte Abſtechen, das Unterhöhlen (Unter⸗ 
ſach fahrend der ganzen Dauer derſelben ausreichende, ſchrämmen) des Bodens iſt nur bei geringer Höhe bis 

berftändige Aufficht ſtattzufinden. Bei Arbeiten, welche 1¼ m zuläſſig; bei größeren Höhen ift, ſofern nicht 


beſondere Kenntniſſe fordern, deiſpielsweiſe bei dem Auf: Abſteifungen Anwendung finden, nur an Böſchungen zu 


* 
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arbeiten, deren Neigung der Beschaffenheit des Bodens geleis der Aufenthalt zwiſchen dieſem und einer hohen 
zu entſprechen hat. Abtragswand nicht zu geſtatten. 


§ 10. 19 

Lagert ſchwerer Boden in größeren Höhen über 8 % N 
Sandboden, ſo ſoll das Löſen des Bodens durch Unter⸗ iſt a 1 ee 
ſchrämmen des Sandbodens geſtattet fein, wenn die 5 Abladen des Bodens u. zu geben 
Arbeiter, mindeſtens das 1¼ fache der Geſammtabſturz⸗ r 
höhe davon entfernt, den langſtieligen eventuell an Drei⸗ § 20. 
böcken aufgehängten, e Stichſpaten handhaben. Das Entladegeleis iſt in ſolchem Abſtande von 

der Schüttkante zu halten und derartig zu ſichern, daß 

Wenn die Art der ben eine Abböſchung in den ein Umſtürzen der Wagen 205 zu befürchten iſt. 
angegebenen Verhältniſſen nicht geſtattet, ſo ſind die 
Erdwände durch ſachgemäße, Sicherheit gewährende Ab⸗ Sturzgerüſte ſind nur 42 ſolider Ausführung an⸗ 
ſteifungen zu befeſtigen und zu ſtützen. Vorſtehendes zuwenden. 


bezieht ſich auch auf ältere vorhandene Erdwände, unter⸗ 822. 
halb welcher Arbeiten irgend welcher Art ausgeführt Nach Ausſchaltung der Feſtſtellungsvorrichtung des 
werden ſollen. Kippkaſtens ſind geeignete Vorkehrungen (transportable 


§ 12. Kippketten ꝛc.) anzuwenden, durch welche ein vorzeitiges 
Wird eine Erdwand durch Abkeilen oder Sprengen und gefahrbringendes Ueberſchlagen der Kippkaſten nach 
gelöſt, fo darf am Fuße derſelben während dieſer Ver⸗ der einen oder anderen Seite verhindert wird. 


r 


richtung, und ſo lange die Abſturzfläche nicht angemeſſen Das Entleeren der Transportgefäße darf erſt ge⸗ 
abgeboſcht und von loſen, den Abſturz drohenden Theilen ſchehen, nachdem dieſelben zum Stehen gebracht find. 
gereinigt iſt, nicht gearbeitet werden. Oberhalb der 2; Faun er 

Wand iſt auf die Bildung von Erdriſſen zu achten; 92 

auch ſind dort während der Arbeit in angemeſſenem Bei Arbeiten, welche die Gefahr der Augenbe⸗ 
Abſtand Schubgeländer ze ſchädigung durch Splitter oder Funken mit ſich bringen, 


ſind für die Arbeiter Schutzbrillen bezw. bei der Ver⸗ 

Es iſt dafür zu rar daß die Foͤrdergeräthe arbeitung ſtaubiger und geſundheitsgefährlicher Stoffe 

während des Ladens gegen Kippen und Rollen geſichert[ Mundſchwämme zu beſchaffen und tft für deren Ans 
werden. wendung zu ſorgen. 

b. Bewegung des Bodens und anderer Maſſen. § 24. 

14. Hohe, freiſtehende Gegenſtände, welche durch den 

Arbeitsgeleiſe ſind der Art des Betriebes (Hand⸗, Wind oder den Baubetrieb der Gefahr ausgeſetzt find, 

Pferde-, Dampfbetrieb — Seilzug) und der Fahrge⸗ in Schwankungen zu gerathen und umzufallen, z. B. 

ſchwindigkeit entſprechend in gutem Zuſtande zu halten. Rammen, ſind beſonders gut zu verſteifen und durch 

Dies gilt auch für die Ablenkvorrichtungen, Weichen und Halteſeile zu befeſtigen. Das Abladen ſchwerer Schienen 

Drehſcheiben. Die Weichen dürfen nur durch beauf⸗oder anderer ſchwerer Gegenſtände fol, ſofern nicht 

tragte, ſachkundige Leute bedient werden. maſchinelle Vorrichtungen zur Hand ſind, nur durch 

8 15. Herablaſſen auf ſchrägen Gleitſchienen oder Gleitbalken 

Die Gefälle der Förderbahnen (Karrfahrten, Ge⸗ erfolgen. 


leiſe) ſind thunlichſt ſo zu wählen, daß die Transport⸗ § 25. 
geräthe jederzeit beim Bergabfahren durch die vorhande⸗ Bei Gründungen mittelſt Preßluft iſt Folgendes 
nen Hemmvorrichtungen (Bremſen, Fangvorrichtungen) vorzugsweiſe zu beachten: 
zum Stehen gebracht werden können. a) Der Arbeiter muß ſich ſelbſt in den Senkkaſten 
8 16. (Caiſſon) ein⸗ und ausſchleuſen koͤnnen. Es iſt 
Bei den in geſchloſſenen Zügen durch Dampfkraft, für eine ausreichende Zahl von in gutem Zuſtand 
dder bei Bergabfahrt durch ihr eigenes Gewicht bewegten befindlichen, an ſichtbarer Stelle belegenen Sicher⸗ 
Wagen ſind für die Bremſer beſondere Tritte durch Ver⸗ heitsventilen und Druckmeſſern und für regel: 
längerung der Langbäume oder Träger herzurichten. mäßigen und reichlichen Luftwechſel zu ſorgen. 
Einzelne durch Menſchenkraft bewegte Wagen dürfen nur b) Arbeiter, welche Herz: oder Lungenfehler haben, an 
in ausreichenden Abſtänden aufeinander folgen. Blutandrang zum Kopfe leiden, oder bei welchen 
917 die Verbindungsgänge zwiſchen Naſe und Ohr ver⸗ 
Kippwagen ſind derartig einzurichten, daß ein ſelbſt⸗ ſtopft ſind, ſind von der Arbeit auszuſchließen. 
Pe Kippen während der Fahrt oder ein Ablöfen| c) der einzelne Arbeiter ſoll höchſtens 8 Stunden 
beweglicher Theile i iſt. täglich in Preßluft nun 
91 
Den Arbeitern iſt ben des Eins und Aus: Bei Tunnels und Solebad iſt erforder⸗ 


fahrens von Arbeitszügen in das bezw. aus dem Lade⸗ lichen Falles für reichliche Zuführung friſcher Luft zu 


b) Förderſchächte find nicht über, ſondern neben dem 


2) Die Sprengmittel ſind jedenfalls in beſonderen 


bi 
c) Zündhütchen oder 


A) Das Aufthauen gef 


8 


0 borgen, beim Vorhandenſein ſchlagender Wetter ſind 
Sſcherheitslampen zu benutzen. 
a) Jedem Materialzuge im Tunnel muß ein Arbeiter 


— 


— 99 — 


vorausgehen, um die Betriebsſicherheit des Geleiſes 
zu prüfen. Während des Durchfahrens von Ar⸗ 
beitszügen find die etwa vorhandenen Schüttlöcher 
der Firſtſtollen oder der Fallſchächte des engliſchen 
Einſchnittsbetriebes zu ſchließen, auch alle den 
Zug gefährdenden Arbeiten neben dem Geleiſe zu 
unterbrechen. 


Geleiſe anzulegen. Bei Förderhöhen von über 


25 Meter find für die Fördereinrichtungen nur 
Stahldrahtſeile zu verwenden. ; 
27 


Räumen und thunlichſt in 50 Meter Abſtand 
Bar aaen, Arbeitsstellen, offenen Feuern oder 
npkeiten zu lagern und aufzubewahren. Der 
Auf A ungsraun iſt durch eine Tafel mit der 
ne „Warnung, Sprengmittel“ weithin 
51 ar zu machen und ſo zu verſchließen, daß 
Unbefugten nur unter Anwendung von 
Br geöffnet werden Kann. 
3 Lubewahrungsräume dürfen nicht mit offe⸗ 
chte, auch nur mit Filzſchuhen betreten 


werden. 

ſonſtige Zündſtoffe dürfen nur 
q Sprengmitteln in gleichem 
werden. 

roren 

durch Auflegen auf ener Sprengmittel darf nie 
nen Behältern geſch 
lauwarmes Waſſ 


wärmt werden. 
die 


geſondert von der 
Raume aufbewahrt 


Pulver iſt nur dort ge⸗ 
nicht Verlaufen des Pulvers 
zu erwarten iſt. Jeden⸗ 
yes muß loſes Pulver in feuerſicheren Vehlen 
zur Verwendungsſtelle gebracht werden. Bei dem 
ſogenannten Schnüren (Laden eines durch Sprengen 
mit Dynamit erweiterten Bohrloches mit Pulver) 
muß zwiſchen dem Abſchießen des Dynamits und 
dem Laden mit Pulver ein Zeitraum von min⸗ 
deſtens 15 Minuten liegen. Im Uebrigen iſt nur 


die Verwendung von Sprengſtoffen in Patronen 
geſtattet, und ſollen die Patronen aus geleimtem 
Papier gefertigt ſein. Steht zu befürchten, daß 
bei Verwendung einer größeren Zahl von Patronen 
in demſelben Bohrloche dieſelben durch ſeitliches 
Hineinlaufen von Boden während des Ladens ge⸗ 
trennt werden könnten, ſo iſt in das Bohrloch zu⸗ 
nächſt eine Papierhülſe von angemeſſener Stärke 
einzuſchieben, in welche alsdann die Patronen ge⸗ 
bracht werden. 

h) Als Beſatzmittel dürfen nur weiche Materialien, 
welche keine Funken reißen, benutzt und dieſe ebenſo 
wie die Patronen nur mittels hölzerner oder 
kupferner Dämmer (Ladeſtöcke) in die Bohrlöcher 
gebracht werden. Die Verwendung eiſerner Na⸗ 
deln beim Beſetzen iſt verboten. 

i) Die Zündungen müſſen ſo beſchaffen ſein, daß dem 
damit beſchäftigten Arbeiter genügende Zeit bleibt, 
einen ſicheren Ort aufzuſuchen. 

k) Die Verwendung einfacher Garnzünder iſt unter: 
ſagt; es ſind mindeſtens doppelte oder umſponnene 
Garnzünder zu verwenden. 

]) Der Befehl zum Anzünden darf nur vom Auf 
ſeher und nur dann ertheilt werden, wenn in an⸗ 
gemeſſenen Zwiſchenräumen ein dreimaliges, aus⸗ 
reichend lautes Warnungszeichen mittelſt eines 
Hornes, einer Glocke oder miltelft Zurufes gegeben 
it, und nachdem, ſoweit möglich, die Ueberzeugung 
gewonnen wurde, daß Menſchen nicht mehr ge⸗ 
fährdet ſind. 

m) Liegen Sprengſtellen in geringen Abſtänden von 
einander, ſo ſind die Zeichen auf verſchiedene Art 
zu geben, um Verwechſelungen zu vermeiden. 

n) Wo ein zu weites Fliegen der Sprengſtücke be⸗ 
fürchtet werden muß, iſt daſſelbe durch Abdeckung 
der Schüſſe mittelſt Faſchinen, geflochtener Hürden, 
Schutzdeckel oder dergleichen zu verhindern. 

o) Wo auf Wegen, Eiſenbahnen, Waſſerſtraßen nder 
an ſonſtigen Orten die zufällige Annaherung Un⸗ 
betheiligter zu befürchten iſt, find Poſten mit 
Fahnen auszuſtellen oder Abſperrung vorzunehmen. 

p) Hat ein Schuß verſagt, ſo darf das Zeichen zur 
Annäherung an die Arbeitsſtelle erſt 10 Minuten 
nach erfolgtem Anzünden gegeben werden. Ein 
derartiger Schuß darf nicht ausgebohrt, ſoll viel⸗ 
mehr mittelſt einer Schlagpatrone zur Entzündung 
gebracht werden. Zu dieſem Zwecke darf aber der 
Beſatz nur durch Werkzeuge aus Holz, Weichkupfer 
oder Weichmeſſing und nicht weiter als bis auf 
10 Centimeter über der Patrone entfernt werden. 

q) Das Tieferbohren ſtehengebliebener Sprenglochreſte 
(Pfeifen) iſt verboten. 

r) Bei jeder Handhabung von Sprengmitteln (Beſör⸗ 
rung, Verarbeitung ꝛc) iſt das Rauchen verboten. 

8) Sprengſtoffe ſollen nicht gemeinſchaftlich mit an⸗ 
deren Materialien oder Gegenſtanden befördert 


werden; auch ſind Vorübergehende durch Zuruf zu 
warnen. 
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C. Strafbeſtimmungen. abgeboͤſcht und von loſen abſturzdrohenden Theilen ge 
Betriebsunternehmer, welche den vorſtehenden Un⸗ſreinigt iſt, nicht gearbeitet werden. 

fallverhütungsvorſchriften zuwiderhandeln, können mit 10. 
ihren Betrieben in eine höhere Gefahrenklaſſe eingeſchäßt Es iſt darauf zu achten, daß die Fördergeräthe 
oder falls ſich die letzteren bereits in der hoͤchſten Ge⸗ während des Ladens gegen Kippen und Rollen ger 
fahrenklaſſe befinden, mit Zuſchlägen bis zum doppelten ſichert find. 
Betrage ihrer Beiträge belegt werden. (§ 78 Abſatz 1 b) Bewegung des Bodens und anderer Maſſen. 
Ziffer 1 und § 80 des Unfallverſicherungsgeſetzes in 5 
Verbindung mit § 44 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes.) Einzelne durch Menſchenkraft bewegte Wagen dürfen 


nur in ausreichenden Abſtänden auf einander folgen. 
II. Vorſchriften für die Verſicherten. 4 17 55 i 
; Kippwagen find vor Beginn der Fahrt derartig 
A.. Allgemeine Bekipnmungen, feſtzuſtellen, daß ein ſelbſtthätiges Kippen während der 


8. 1 Fahrt oder ein Ablöſen beweglicher Theile ausge: 
Die Verſicherten haben die Kenntniß der fie be⸗ ſchloſſen iſt. 


treffenden Unfallverhütungsvorſchriften durch ihre Unter⸗ 8 13. 
ſchrift anzuerkennen. Das Kuppeln der Wagen darf nicht während bei 
8 2. Bewegung derſelben erfolgen. 
Arbeiter, welche an Bruchſchaden, Epllepſie und 8 14. l 
Schwindel leiden, ſchwerhörig oder kurzſichtig ſind, haben Das Durchkriechen unter oder zwiſchen den Wagen 


von dieſen Gebrechen vor Beginn der Arbeit Anzeige und das Ueberſchreiten der Geleiſe kurz vor den bei 
zu machen. Bruchleidende Arbeiter haben ein paſſendes wegten Fahrzeugen iſt verboten. 

Bruchband zu tragen. $ 15. 

3. Während des Eins und Ausfahrens eines Arbeits 

Alle Arcbeitsgeräthe find nur dem jedesmaligen zuges aus dem Ladegeleiſe iſt der Aufenthalt zwiſchen 

Zweck entſprechend und ohne übermäßige Inanſpruch⸗ dieſem und einer hohen 1 — teen unzuläſſig. a 


nahme zu benutzen. 

84. Sofern die Beförderung von Menſchen auf Art 
Die Brauchbarkeit aller Geräthe, Werkzeuge ꝛc. iſt beitszügen ausnahmsweiſe geſtattet wird, iſt jedes Stehen 
von den Verſicherten zu prüfen und ſind ſchadhafte während der Fahrt, desgleichen das Sitzen auf den 
Gegenſtände zurückzugeben. Stirn⸗ oder Schildbrettern der Wagen, das Stehen oder 
Reiten auf den Puffern unterſagt. Das Ein: und Aus“ 
Beſonders gefahrbringende Orte ſind thunlichſt nicht, ſteigen darf nur bei ſtillſtehendem Zuge geſchehen, au 
und auch ſonſt nur diejenigen Theile der Arbeitsſtellen ſind in erſter Reihe die Bremswagen und die der Loko' 
zu betreten, Di en 3 15 0 motive zunächſt ſtehenden Wagen zu beſetzen. 

tigung oder durch den Auftrag der Arbeitgeber geführt 
eben. c) Abladen des Bodens u. ſ. w. 
8 6. 


Beim Hinunterwerfen von Gegenſtänden hat man 
ſich zu verſichern, daß Niemand gefährdet iſt. 
7 


1% 

Beim Vorſchieben eines im Entladen befindlichen 
Zuges haben die Arbeiter die Wagen zu verlaſſen oder 
ſich in geſicherter Stellung in denſelben niederzufegen: 

18. 


8 7. 

Es iſt zu vermeiden, durch unvorſichtige und muth⸗ 
willige Handlungen ſich ſelbſt oder Anderen Gefahr zu 
bereiten. Beiſpielsweiſe ſind Werkzeuge und Geräthe 
vorſichtig zu handhaben und abzulegen; vorſtehende 
Nägel an Brettern u |. w. find auszuziehen oder um⸗ 
zuſchlagen. 


Das Entleeren der Transportgefäße darf erſt 0 
ſchehen, nachdem dieſelben zum Stehen gebracht worden find: 
Y } 


Nach Ausſchaltung der Feſtſtellungsvorrichtung de 
Kippkaſtens find die Vorkehrungen (transportable uin 
; ketten ꝛc), durch welche ein vorzeitiges und gefahrbrin 
8 l gendes Ueberſchlagen der Kippkaſten nach der einen odel 
3) Löſen und Laden des Bodens. anderen Seite verhindert wird, zu benutzen. 
88. 27 9 N 
Das lothrechte Abſtechen, das Unterhöhlen (Unter⸗ 


ſchrämmen) des Bodens iſt nur bei Höhen bis zu Die von den e für Arbeiten 
1¼ Meter zuläſſig. welche die Gefahr der Augenbeſchädigung durch Splitter 
9. oder Funken mit ſich bringen, gelieferten Schutzbrillen 


Wird eine Erdwand durch Abkeilen oder Sprengen ſowie die zur Verwendung bei Bearbeitung ſtaubige 
gelöft, fo darf am Fuße derſelben, während dieſer Ver⸗ und geſundheitsgefährlicher Stoffe beſtimmten Munde 
richtung und ſo lange die Abſturzfläche nicht angemeſſen ſchwämme ſind zu benutzen. 


Mit der 
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8 21. 

Das Abladen Schwerer Schienen oder anderer 
ſchwerer Gegenſtände iſt, ſofern nicht maſchinelle Vor⸗ 
richtungen zu dem Zwecke vorhanden ſind, auf ſchrägen 
Gleitſchienen oder Gleitbalken zu bewirken. 


8 22. 

Bei Gründungen mittelſt Preßluft iſt Folgendes 
beachten: 

a) Arbeiter, welche Lungen⸗ oder Herzfehler haben, 
an Blutandrang nach dem Kopfe leiden, oder bei 
welchen die Verbindungsgänge zwiſchen Naſe und 
Ihr verſtopft ſind, haben dies anzuzeigen; ſie 
dürfen nicht als Taucher oder in den Senkkäſten 
Caiſſons) arbeiten. 

le Arbeiter haben eine beſonders nüchterne Lebens⸗ 
weiſe zu beobachten und ſich möglichſt des Genuſſes 
blähender Nahrungsmittel (Gemüſe und Schwarz 
brod) zu enthalten. 
je: ; 23. 

Bei Tunnel⸗ und Stollenbauarbeiten find während 

urchfahrens von Arbeitszügen alle den Zug ge⸗ 

nden Arbeiten neben dem Geleiſe zu unterbrechen. 

Beim Vorhandenſein ſchlagender Wetter iſt nur 

Sicherheitslampe zu arbeiten. 

8 2 


bes D 
fährde 


Bei V . 
erwendung von Sprengmitteln iſt das Fol⸗ 
a zu beobachten: 0 * a 8 
) m Bu ee ee dürfen nicht mit offe⸗ 
werden. e, auch nur mit Filzſchuhen betreten 
Das Aufthauen gefrorener Sprengmittel darf nie 
nen Welullegen auf Oefen, ſondern nur in trocke⸗ 
Run ehältern geſchehen, welche von außen durch 
en a Waſſer oder durch Pferdedung erwärmt 
Anſertau uch darf dieſe Arbeit, ebenſo wie die 
ſicht l von Sprengpatronen nur unter Auf: 
bäuden und Meugemeſſener Entfernung von Ge⸗ 
Der Arbeiter enſchen vorgenommen werden. 

r darf die Sprengmittel nur von dem 
deſſen Beauftragten in Empfang 
Nen Aalen Anweiſung verwenden. 
dem ; wendeten Sprengmittel muß er vor 
em jedes maligen Verlaſſen 11 Arbeitsſtelle zurück 


Ih 


— 


0 


— 


41 


Das Ei 

des Anne en des Sprengſtoſfes in die Taſchen ꝛc. 
reinen a 0 unterſagt. Die Benutzung des 
verdorbener 15 „der Schießbaumwolle, ſowie 
Sprengen it er „geltötener Sprengmittel zum 
(welches d unzuläſſig. Verdorbenes Dynamit 
Entwichel uch ſtechenden Geruch, Häufig auch durch 
0 ung rothbrauner Dämpfe erkennbar ift) 


ſoll unter Aufficht z k 
werden. r Aufſicht in offenen Feuern verbrannt 


0) Das Sprengen mi 
ſtattet, er ein et 
in dem Bohrloch 
falls muß loſes 


loſem Pulver iſt nur dort ge⸗ 
ſeitliches Verlaufen des Pulvers 
e nicht zu erwarten iſt. Jeden⸗ 


ſogenannten Schnüren (Laden eines durch Sprengen 
mit Dynamit erweiterten Bohrloches mit Pulver) 
muß zwiſchen dem Abſchießen des Dynamits und 
dem Laden mit Pulver ein Zeitraum von min: 
deſtens 15 Minuten liegen. Im Uebrigen iſt 
nur die Verwendung von Sprengſtoffen in Pa⸗ 
tronen geſtattet. Steht zu befürchten, daß bei 
Verwendung einer größeren Zahl von Patronen 

in demſelben Bohrloche dieſelben durch ſeitliches 
Hineinlaufen von Boden während des Ladens ge⸗ 
trennt werden könnten, ſo iſt in das Bohrloch 
zunächſt eine Papierhülſe von angemeſſener Stärke 
einzuſchieben, in welche alsdann die Patronen 
gebracht werden. ö 

f) Als Beſatzmittel dürfen nur weiche Materialien, 
welche keine Funken reißen, benutzt und dieſe, 
ebenſo wie die Patronen, nur mittels hölzerner 
oder kupferner Dämmer (Ladeſtöcke) in die Bohr⸗ 
löcher gebracht werden. Die Verwendung eiſerner 
Nadeln beim Beſetzen iſt verboten. 

g) Die Patronen dürfen erſt unmittelbar vor ihrer 
Verwendung mit dem Zündhütchen oder der Zünd⸗ 
ſchnur verſehen werden. 

b) Die Verwendung einfacher Garnzünder iſt unter⸗ 
ſagt; es ſind mindeſtens doppelte oder umſponnene 
Garnzünder zu verwenden. 

i) Nach dem erſten Zeichen, welches vom Aufſeher 
zum Anzünden der Schüſſe gegeben wird, haben 
ſich die Arbeiter nach gegebenen Anordnungen in 
eine gehörige Entfernung oder einen etwa vor⸗ 
handenen Schutzraum ſofort zurückzuziehen und 
dort ſo lange zu bleiben, bis nach erfolgter 
Sprengung abermals ein Zeichen gegeben worden ift. 

k) Wo ein zu weites Fliegen der Sprengſtücke be⸗ 
fürchtet werden muß, iſt dies durch Abdeckung der 
Schüſſe mittelſt Faſchinen, geflochtener Hürden, 
Schutzdeckel oder dergleichen zu verhindern. 

1) Hat ein Schuß verſagt, fo dürfen ſich die Arbeiter 
erſt nach gegebenen Zeichen wieder der Arbeits⸗ 
ſtelle nähern. Ein derartiger Schuß darf nicht 
ausgebohrt werden, ſoll vielmehr mittelſt einer 
Schlagpatrone zur Entzündung gebracht werden. 
Zu dieſem Zweck darf aber der Beſatz nur durch 
Werkzeuge aus Holz, Weichkupfer oder Weich⸗ 
meſſing und nicht weiter als bis auf 10 Centi⸗ 
meter über der Patrone entfernt werden. 

m) Das Tieferbohren ſtehen gebliebener Sprengloch⸗ 
reſte (Pfeifen) iſt verboten. 

n) Bei jeder Handhabung von Sprengmitteln (Bes 
förderung, Verarbeitung u. ſ. w.) iſt das Rauchen 
verboten. 

0) Sprengſtoffe dürfen nicht gemeinſchaftlich mit an: 
deren Gegenſtänden befördert werden. Vorüber⸗ 
gehende Perſonen ſind durch Zuruf zu warnen. 

C. Straſbeſtimmungen. 
Verſicherte, welche den Unfalloerhütungsvorſchriften 


kur Verwendung Pulver in feuerſicheren Behältern zuwiderhandeln, werden gemäß § 78 Abſatz 1 Ziffer 2 


sſtelle gebracht werden. 


Bei dem lund § 80 des Unfallverſicherungsgeſetzes in Verbindung 
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mit § 44 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes mit Geld⸗ vorſchriften bekannt zu geben, und haben dieſelben 
ſtrafen bis zu ſechs Mark belegt. die Kenntniß der letzteren durch Unterſchrift an⸗ 
III. Nebenbetriebe. zuerkennen. 
Auf Nebenbetriebe, welche gemäß § 9 Abſatz 2] 2. Die Friſt zur Vornahme der nothwendigen Aende⸗ 
des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 rungen und Einrichtungen (Abſchnitt IV Ziffer 4) 
der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft angehören, finden, ſoweit beginnt mit der Veröffentlichung dieſer Vorſchriften 
die vorſtehenden Unfallverhütungsvorſchriften nicht Platz durch die höhere Verwaltungsbehörde. 
greifen, die Vorſchriften derjenigen Berufsgenoſſenſchaftenß 3. Der Abſchnitt I C erhält folgende Faſſung: 
Anwendung, zu denen dieſe Betriebe gehören würden, Die Unternehmer werden bei Zuwiderhandlungen 
wenn ſie Hauptbetriebe wären. gegen vorſtehende Unfallverhütungsvorſchriften mit 
Zuſchlägen bis zum doppelten Betrage der Prämie 
IV. Aus führungsbeſtimmungen. belegt. 

1. Die Betriebsunternehmer ſind verpflichtet, die von VI. Anhang. 
der Verufsgenoſſenſchaft beſchloſſenen Unfallver⸗ 1. Für die Abwendung von Unglücksfällen können 
hütungsvorſchriften auszuführen und für gewiſſen⸗ auf Antrag des Arbeitgebers oder des zuſtändigen 
hafte Beobachtung derſelben Sorge zu tragen, Vertrauensmannes von der Berufsgenoſſenſchaft 
ſowie die in ihren Betrieben beſchäftigten Beamten Belohnungen bis zu einhundert Mark gewährt 
zur ſtrengſten Handhabung ſämmtlicher Vorſchriften werden. 
gegenüber den Verſicherten anzuhalten. 2. Es wird dringend empfohlen, auf den Bauftellen 

2. Die Unfallverhütungsvorſchriften ſür die Ver⸗ Verbandzeug und die bei Verletzungen nothwen⸗ 
e Ir 1 1 e og der 171 den digen Medicamente vorräthig zu halten.“) 

etriebes in Betracht kommen können, auf jedem Beſchloſſen in der Genoſſenſchaftsverſ 
Arbeitsplatze an leicht ſichtbarer Stelle auszuhängen 1 am sie si 190 a, ne un 
und den Arbeitern gegen Unterſchrift bekannt zu Der Vorſtand: 
geben. Bartell. 
3. Ueberſchreitungen der den Arbeitern bekannt gege⸗ 


benen Vorſchriften ſeitens eines derſelben hat der Die vorſtehenden Unfallverhütungsvorſchriften der 
Betriebsunternehmer bezw. deſſen Stellvertreter Tiefbau⸗Verufsgenoſſenſchaft werden gemäß 8 78 Abſatz 2 
dem Vorſtande der Betriebs⸗ oder Baukrankenkaſſe des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 in 
oder, wenn eine ſolche für den Betrieb nicht er⸗ Verbindung mit § 44 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes 
richtet iſt, der Ortspolizeibehörde zur Beſtrafung vom 11. Juli 1887 genehmigt. 


anzuzeigen. A Berlin, den 4. Dezember 1889. 
4. Zu den durch die vorſtehenden Unfallverhütungs⸗ Das Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt. 
vorſchriften nothwendigen Aenderungen und Ein (I. S.) Dr. Bödiker. 


richtungen wird den Betriebsunternehmern eine R.V.⸗A. I. 2808. 
Friſt von Drei Monaten vom Tage der Bekannt⸗ . 
machung dieſer Vorſchriften durch die Zeitung „Vorſtehende Unfallverhütungs⸗Vorſchriften der 
„Tiefbau“ an gewährt. Im Uebrigen treten die⸗ Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft bringe ich hierdurch auf 
ſelben mit dem Tage diejer Bekanntmachung in Grund des § 44 des Geſetzes, betreffend die Unfallver⸗ 
Kraft. . 4 ſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen vom 
5. Der Genoſſenſchaftsvorſtand kann die Vetriebs⸗ 11. Juli 1887 zur öffentlichen Kenntniß und mache 
unternehmer auf ihren Antrag und nach gutacht⸗beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſelben mit den im 
licher Aeußerung des Vertrauensmannes von der Abſchnitt V bezeichneten Maßgaben auch für die Bau⸗ 
Befolgung vorſtehender Vorſchriften theilweiſe ent⸗ arbeſten derjenigen Unternehmer gelten, welche nicht 
binden, wenn der Betrieb durch dieſelben unge Mitglieder der Genoſſenſchaft find, aber im Bezirk der⸗ 
bührlich erſchwert oder wirthſchaftlich unmoͤglichſſelben Bauarbeiten ausführen. Es kommen hierbei in 
gemacht werden würde. Betracht die Gemeinden, öffentliche Corporationen, ſonſtige 
Ve Meglebonten Verbände und ee welche unter das Bau⸗ 
Regie en. unfallverſicherun e in ei 
Die vorſtehenden Unfallverhütungsvorſchriften gelten Renk ausſihrer. 55 eee 
mit 5 0 8 Maßgaben 1 5 für 5 Bauarbeiten der⸗ Marienwerder, den 15. März 1890. 
jenigen Unternehmer, welche nicht Mitglieder der Ge⸗ e ⸗Präſi 
noſſenſchaſt find, aber im Bezirke derſelben Bauarbeiten eee 
ausführen. *) Anmerkung: Für die Behandlung Verletzter bis 


1. Der Abſchnitt IV Ziffer 2 erhält die folgende zum Eintreffen des Arztes wird eine dieſen Gegenſtand be⸗ 

Faſſung: te orf een mich dove n n Eckardt 
- 2 ; 2 in Düſſeldorf empfohlen, welche ſowohl in Buchform als au 
Den 19 find vor Antritt der Arbeit die in Plakatform durch die Buchdruckerei von Anguſt Bagel in 
für fie in Betracht kommenden Unfallverhütungs⸗Düfſeldorf bezogen werden kann. 
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18) Bekanntmachung. 


Herrn M. Hirſchfeld deren Nominalbetrag baar in 


ſchuſſe Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ Empfang zu nehmen. 


8 des hieſigen Kreiſes vom 17. d. Mts. find 

komski 

uche von Br b 

atgell 1 5 N hi RN 

son A im Grundbuche von Saleſche Blatt 
2 verzeichnete Parzelle von 


aus den 
ſchieden und 
Charlottenthal übergegangen, 

„die bisher dem Forſtfiskus gehörigen, im Grund⸗ 


duche von Lindenbuſch Blatt 1 verzeichneten Parzellen Litr. A Nr. 


5 | 5 
0 ei ha Größe aus dem Gutsverbande Linden⸗ 


ausgeſchied i ö 
genommen Bun und in den Gutsbezirk Bremin auf: 
chweß, den 20. März 1890. 
A a 
19 er Vorſitzende. 
Ph 5 ‚Sufolge rechtskräftigen Erkenntniſſes des Bezirks⸗ 
der G * zu Marienwerder vom 8. Januar 1890 iſt 
G1 dor sbezul Eliſenbruch mit dem Gemeindebezirk 
n hieſigen Kreiſes vereinigt worden. 
Koni, den 20. März 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


8 Aufkündigung von Pfandbriefen des 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
5 „ Rabe heute ausgelooſte Pfandbriefe 
„ SHE A Nr. 1165, 1727, 2233, 2307, 2396, 
1 2460, 2724, 2761. 
1 „ „13, 2022, 2358, 2822, 2943, 
3349, 3963, 4011, 4308, 4330, 
DEN 4810, 4965, 5203, 5321, 
ae 1802 588, 751, 763, 1004, 
2 4401 3236, 3477, 4350, 
, 1, 
42 Atr. H Nr. 673, 789, en 2 5 
% . 8005 8 250, 292, 
4 % L 5 72 73. 1 
„ 7 138, , 
5 216, DI En: 
5 „ 174, 246, 2% au 
%% „ 248, 360, 380, 403. 
on 7 [9 FF 
„ 798 
a Rei 78, 01, 


21, 28. 


Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den dazu 


I, die bisher dem Nittergulsbeſitzer Arthur Nity⸗ gehörigen nach dem 1. Juli 1890 fällig werdenden 
gehörigen Parzellen, nämlich die im Grund⸗ Coupons und Talons im coursfähigen Zuſtande abzu⸗ 


liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 


0,4160 ha von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 


Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfand⸗ 


3,8675 hal briefe am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, fo hört 

zuſammen in Größe von 4,2835 na ihre weitere Verzinſung mit dem 1. Juli 1890 auf 
Gutsbezirken Bremin bezw. Saleſche ausge⸗ und wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen 
in den Gutsverband der Oberförſterei ihrer gerichtlichen Amortiſatian nach § 28 unferes 


Statuts verfahren werden. 
Reſtanten von früheren Looſungen: 


2331 gekündigt pr. 1 1890 


1766, 4188, 4801 „ i 1889 
ee e 1 „ 890 
„208 5 „ ½ 1886 
” 7] 4898 ” 5 2 1889 
„ 798, 2221, 3395 

4852, 5009 2 5. % 889 
„ 7 „ / 1890 
„ U „ 221 „ „ „½ 1887 
„ H „ 219 „ „ „ 1890 
, 5 e keicht/ 
s 5 „ 14.1589 
[2 ” 1061 ” 75 1 1890 
„ , 371 25 „ ERS) 
5 „ 69 75 „ 
1 D U} 311 71 a Ka 1889 
” 77 97 ” 70 1 1890 


Danzig, den 14. März 1890. 


Die Direction 
Weiß. 
21) Perſonal⸗Chronik. 
Es ſind im Kreiſe Marienwerder ernannt: der 


Gutsbeſitzer von Kries zu Smarszewo zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Oſterwitt, der Gutsverwalter 


325, Lieutenant a. D. Feldt zu Schwentau zum Stellvertreter 


deſſelben und der Grundbeſitzer Fritz Volbrechtshauſen 
zu Gr. Applinken zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 


572, des Amtsbezirks Münſterwalde. 


Dem ſeitherigen Predigtamtskandidaten Carl Wil⸗ 


441. [helm Rudolf Schäfer iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 


evangeliſchen Kirche zu Rehden in der Diözeſe Kulm 
verliehen worden. 

Der ſeitherige Prediger in Swaroſchin, Diözefe 
Danziger Höhe, Karl Emil Albert Otto iſt zum Pfarrer 
an den evangeliſchen Kirchen zu Hammerſtein und Weh⸗ 


L 
werden ih 5 1 
kundig ihren Inhabern hiemit zum 1. Juli 1890 ge-Inershof in der Diözeſe Konitz von dem Patronate be⸗ 


gt, mit der Aufforderun i 
: { g, am 1. Juli 1890 ent: 
0 um bei uns Hundegaſſe No. 56 1750 in Berlin 
i. Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


rufen und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt 
worden. 
Der Gutsbeſitzer Carl Froben ius zu Nawra iſt 


Saft (Mauerſtraße 66) oder zu Königsberg in Pr. bei zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 


Deren Friedrich Laubmeyer 


oder in Marienwerder bei! Nikolaiken ernannt. 
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Der Oekonom Auguſt Richter zu Ludwigsluſt iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jamielnik, Kreis 
Loͤbau, ernannt. 

Der Veſitzer Roſenfeldt zu Neunhuben iſt nach 
abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Dt. Weſtphalen, 
Kreis Schwetz, ernannt. 

Die Wahl des Rentiers C. Edel zum unbeſoldeten 
Rathsherrn der Stadt Dt. Krone, an Stelle 
ſtorbenen Kommiſſions⸗Nathes Hirſekorn iſt beſtätigt. 

Die durch Penſionirung des bisherigen Inhabers 
erledigte Foͤrſterſtelle zu Doßoczyn, künftig Walddorf, 
in der Oberförſterei Jammi, iſt vom 1. Juli 1890 
ab dem Förſter Exner bisher in derſelben ee 
definitiv übertragen. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Plutowo, 
Kreis Kulm, iſt dem Pfarrer Modrow in Baierſee über⸗ 
tragen und der bisherige Lokalſchulinſpector Pfarrer 
Schundau in Kokotzko auf ſeinen Antrag von dieſem 
Amte entbunden worden. 


(Hierzu der Oeffentli 


Reedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruderei. 


des ver⸗ 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Lendy, im 
Kreiſe Konitz, iſt dem Pfarrer Preuß in Sommin in 
Pommern übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpeclor, 
Kreisſchulinſpektor Henkel in Prechlau von dieſem Amte 
entbunden worden. 


| 


22) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Hohendorf, Kreis Stuhm, 
wird zum 1. Mai cr. erledigt. 4 
fih um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Die Schullehrerſtelle zu Schönſee, Kreis aul, 
iſt erledigt. 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einerndung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche 
| 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Herrn Dr. Cunerth zu Kulm zu melden. 


che Anzeiger Nr. 14.) 


